
S C O R P I O N S

«Pension gibt es für einen Rocker nicht»
Nach 45 Jahren ist Schluss:
Die deutsche Rockband
Scorpions veröffentlicht
ihr letztes Album und geht
auf Abschiedstournee.
Sänger Klaus Meine (61)
über Aufhören mit Stil und
warum sich ein Rocker
nicht zur Ruhe setzen kann.

Die Scorpions gehen bald auf Ab-
schiedstournee. Wann kommt
das Comeback?
Klaus Meine: Das hätte vor zehn
Jahren kommen müssen. Jetzt
ist es zu spät. Wir wollen diese
Geschichte mit Style und Klasse
beenden.

Ist Ihnen die Entscheidung auf-
zuhören schwer gefallen?
Es ist ein Entschluss, der ge-
wachsen ist. Und wir haben ein
bisschen gerechnet: 2010 ein
neues Album, drei Jahre lang
Konzerte geben . . . Puh! Wenn
ich unsere Tournee auf dem Glo-
bus verfolge, wird mir vom Zu-
gucken schon schwindlig. Ey,
wir sind eine Hardrockband und
wollen nicht plötzlich drei Gän-
ge runterschalten müssen. Des-
halb hören wir auf, solange wir
noch fit sind und als eine Band
in Erinnerung bleiben können,
die die Welt wie ein Hurrikan ge-
rockt hat.

Wie tönt das letzte Album?
Musik, die frisch nach vorne los-
rockt – und natürlich auch ein
paar Balladen. Ich glaube, dass
auch der eine oder andere zu-
künftige Klassiker dabei ist.

Ein gutes Album also, um die
Karriere zu beenden?
Ja, wir haben über 40 Jahre
Rock ’n’ Roll hinter uns, mit Hö-
hen und Tiefen. Es gibt nichts
Schöneres, als diese ausserge-
wöhnliche Karriere mit einem
guten Album und einer Welt-
tournee zu krönen.

Was werden Sie nach der drei-
jährigen Tournee als Erstes tun?
Tief Luft holen. Nein, es gibt
noch keine konkreten Pläne. Die
Scorpions hatten in meinem Le-
ben immer Priorität, und jetzt
gilt es erst mal, das letzte Album
an den Start zu bringen.

Werden Sie sich ganz aus dem
Musikgeschäft zurückziehen?
Auf den Golfplätzen dieser Welt
wird man mich jedenfalls nie se-
hen (lacht). Ich werde sicher wei-
terhin als Songwriter tätig sein.
Rolf Schenker plant ein Projekt
mit seinem Bruder, und viel-
leicht brauchen die ja noch ei-
nen Sänger und rufen mich an.
Schauen wir mal.

Sie wollen nicht mit Pantoffeln
und Chips zu Hause auf dem Sofa

sitzen und ihre Pension genies-
sen?
Pension ist ein Begriff, der im
Vokabular eines Rock-’n’-Rollers
nicht existiert.

Können Sie sich nach über 40
Jahren überhaupt ein Leben oh-
ne die Scorpions vorstellen?
Im Moment fällt mir das ehrlich
gesagt schwer. Es fühlt sich
noch nicht nach Abschied an.
Wenn wir in drei Jahren wirklich
das End of the Road erreicht ha-

ben werden, wird es sicherlich
sehr emotional sein. Da geht ei-
ne Ära zu Ende.

Wo wird das allerletzte Konzert
stattfinden?
Das ist noch nicht klar. Es wird
sicher ein Ort sein, der für die
Band-History eine grosse Rolle
spielt. Vielleicht in Hannover,
wo alles angefangen hat. Oder in
Los Angeles, wo wir immer eine
besonders starke Fan-Base hat-
ten. Vielleicht auch in Moskau.

Kann Rockmusik die Welt ver-
ändern?
Das hat «Wind of Change» ge-
zeigt. Ich will es nicht überbewer-
ten, denke aber, dass Rockmusik
eine grosse Rolle gespielt hat am
Ende des Kalten Krieges. Die Welt
veränderte sich damals vor unse-
ren Augen, als wir 1988 in Lenin-
grad und 1989 in Moskau gespielt
haben. Viele junge Leute sagten
zu uns, die Zeit des Kalten Krie-
ges werde bald vorbei sein. Unse-
re Musik gab ihnen Hoffnung.

Werden Sie sich «Wind of
Change» nach dem Ende von
Scorpions je wieder anhören?
Ich werde wohl nicht drum
herumkommen – der Song läuft
ja dauernd im Radio (lacht).

Interview:

Maria Künzli

CD: Scorpions, «Sting in the Tail», Sony.
Erscheint am 19. März.
Konzert in der Schweiz: 15. Mai,
Long’I’Rock-Open-Air, Longirod VD. www.
ticketcorner.com.

B A N D G E S C H I C H T E

Die treibenden Kräfte der
Scorpions sind Gründungs-
mitglied Rudolf Schenker
und Frontsänger Klaus Mei-
ne, der 1969 vier Jahre nach
der Bandgründung dazu-
stiess. Die Scorpions wollten
von Anfang an eine der er-
folgreichsten Hardrockbands
werden und schrieben darum
von Beginn an alle Songs
auf Englisch. Mit Erfolg: Seit
40 Jahren touren die Musiker
um den Globus, in den Sieb-
zigern wurde jede ihrer Plat-
ten zum Hit, und ihre Single
«Wind of Change» gilt laut
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